
Pfarrei Altendorf
Pfarreibeauftragter: Diakon Beat Züger, 055 442 13 49, beat.zueger@pfarrei-altendorf.ch
Mitarbeitender Priester: Pfr. Notker Bärtsch, 055 442 38 73; Religionspädagogin: Marlies Frischknecht
Pfarreisekretär: Raphael Bamert, 055 442 24 55, pfarramt@pfarrei-altendorf.ch; www.pfarrei-altendorf.ch
Sakristan/Hauswart: Markus Ruoss, 079 583 22 63

Gottesdienste

Ki = Pfarrkirche
Eh = Engelhof
Ph = Pfarreiheim
Jo = Kapelle St. Johann

Samstag, 13. März
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier

Sonntag, 14. März
4. Fastensonntag - Laetare
08.00 Ki Eucharistiefeier
09.30 Ki Eucharistiefeier , musikalisch

gestaltet von Deborah Züger
(Orgel) und Yerin Läuchli
(Sopran)

10.45 Ki Taufe von Vincent Gjeloshi,
Sohn von Zef und Brigita
Gjeloshi-Lleshaj, Mülibach 3

Opfer für die Missionsbenediktiner von
Uznach

Montag, 15. März
Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester
15.15 Ki Versöhnungsweg (Klasse 5b)

Dienstag, 16. März
15.15 Ki Schülergottesdienst (6. Klassen)

Liederprobe (3. Klassen)

Donnerstag, 28. März
Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer
08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Versöhnungsfeier

Freitag, 19. März - Josefstag
Hochfest
09.30 Ki Festgottesdienst
Kollekte für das Fastenopfer

Samstag, 20. März
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier

Sonntag, 21. März
5. Fastensonntag - Passionssonntag
08.00 Ki Eucharistiefeier
09.30 Ki Eucharistiefeier
10.30 Ki Taufe von Jaron Ziegler, Sohn

vonMichael Ziegler und
Jasmin Ziegler-Steiner,

Vorderbergstrasse 97
19.00 Ki Kreuzwegandacht
Kollekte für das Fastenopfer

Montag, 22. März
15.15 Ki Versöhnungsweg (Klasse 5a)

Dienstag, 23. März
Hl. Turibio von Mongrovejo, Bischof von Lima
15.15 Ki Schülergottesdienst (3. Klassen)

Liederprobe (6. Klassen)

Donnerstag, 25. März
Hochfest Verkündigung des Herrn

08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Versöhnungsfeier

Freitag, 26. März
Hl. Liudger, Bischof von Münster, Glaubensbote
18.25 Ki Rosenkranz
19.00 Ki Eucharistiefeier

Samstag, 27. März
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier
Dreissigster von Peter Fässler-Fässler

Palmsonntag, 28. März
09.30 Ki Familiengottesdienst
11.00 Ki Familiengottesdienst
19.00 Ki Versöhnungsfeier
Kollekte für das Fastenopfer

Gedächtnisse

Samstag, 13. März
Stiftmesse für
Niklaus Diethelm-Winet und seinen Bruder
Anton Diethelm-Knecht,
Otto undMargareth Züger-Steinegger,
Karl Züger-Diethelm,
Margrit und GustavWeidel-Fleischmann

Josefstag, 19. März
Stiftmesse für Pfarrer Josef Camenzind

Samstag, 20. März
Stiftmesse für
Hermann Dettling-Friedlos, Pia Müller,
Alois und Pauline Fässler-Züger

Samstag, 27. März
Dreissigster von Peter Fässler-Fässler
Stiftmesse für
Anna und Karl Züger-Wichert,
Christian Züger

Kirchenchor
Chorproben und Auftritte werden wohl auch
über Ostern nicht erlaubt sein.

Kollekten
Im Februar 2021 durften wir die folgenden
Opfer entgegennehmen. Herzlichen Dank:
Opferkerzen Fr. 900.00
Fidei Donum Fr. 274.50
Beerdigung von
Hilda Mächler, Bassotu Fr. 318.80
Solidaritätsfonds für
Mutter und Kind Fr. 582.00
Bassotu, Suppentag Fr. 3 989.35
Beerdigung von
Peter Fässler-Fässler, Bassotu Fr. 346.20
Winterhilfe Kt. Schwyz Fr. 405.05
Totalbetrag Fr. 6 815.90

Kreuzwegandacht

Am Sonntag, 21. März versammeln wir uns um
19.00 Uhr für eine zweite Kreuzwegandacht in
dieser Fastenzeit. Die Vertiefung in das Leiden
Christi hilft uns, uns mit unserem eigenen
Leiden zu versöhnen, und führt uns zu tieferer
Solidarität mit den Leidenden dieser Welt.
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Besondere Veranstaltungen

Sonntag, 14. März
Der Gottesdienst um 9.30 Uhr wird musi-
kalisch gestaltet von Deborah Züger (Or-
gel) und Yerin Läuchli (Sopran). Sie spielen
aus den Schemelli-Liedern von J. S. Bach.

Montag, 15. März und 22. März
Versöhnungsweg im Pfarreisaal und in der
Kirche ab 15.15 Uhr. Klassen 5b und 5a.

Samstag, 20. März und Sonntag, 21. März
Rosenaktion von Fastenopfer und Brot für
alle. Firmanden/innen helfen beim Rosen-
verkauf jeweils nach den Gottesdiensten.

Sonntag, 21. März
Kreuzwegandacht um 19.00 Uhr in der
Pfarrkirche

Dienstag, 23. März
Exerzitien im Alltag - erstes Treffen um
19.30 Uhr im Pfarreisaal

Samstag, 27. März
Patenanlass zur Firmung im Pfarreisaal

Samstag, 27. März
Palmstraussbinden ab 16.00 Uhr vor dem
Pfarreisaal

Palmsonntag, 28. März
Familiengottesdienste um 9.30 / 11.00 Uhr
Versöhnungsfeier um 19.00 Uhr in der
Pfarrkirche

Vorschau

Mittwoch, 31. März
Das Frühlingsbasteln organisiert durch den
Familientreff Altendorf ist abgesagt.

Karfreitag, 2. April
Familien-Kreuzwege um 10.00 / 17.00 Uhr
Karfreitagsgottesdienst um 15.00 Uhr

Karsamstag, 3. April
Familien-Osterfeier um 17.00 Uhr, Oster-
nachtsfeier um 20.30 Uhr

Weisser Sonntag, 11. April
Erstkommunion, voraussichtlich in mehre-
ren Gottesdiensten

Fastensuppe unter der Woche
Ein gemeinsames Suppenessen unter der
Woche im Pfarreisaal kann dieses Jahr
nicht stattfinden. Wir schlagen Ihnen eine
Alternative vor: Ein Suppenessen zuhause
an den zwei Daten, die wir vorgesehen hat-
ten, Donnerstag, 18. März und Donners-
tag, 25. März. Einen spirituellen Impuls

dazu finden Sie auf der Pfarreiwebseite. Bei
den Fastensuppen ist das bescheidenere
Mahl mit einer kleinen Spende verbunden.
Für das Fastenopfer kann dies auch per
Twint, Kreditkarte oder PayPal ausgelöst
werden. Informationen dazu finden Sie auf
www.fastenopfer.ch/spenden.

Rosenaktion von Fastenopfer

Wir beteiligen uns dieses Jahr am 20. und
21. März an der Rosenaktion von Fasten-
opfer und Brot für alle, zur Unterstützung,
weil deren Kampagne nun schon das zweite
Jahr von einem Lockdown ausgebremst
wird. Nach den Gottesdiensten verkaufen
Firmanden/innen Rosen à Fr. 5.- das
Stück. Der Erlös kommt den beiden Hilfs-
werken zugute. Alternativ kann auch Fair-
trade-Schokolade gekauft werden.

Suppentag 2021

Der Suppentag 2021 gehört der Vergangen-
heit an. Der nie erwartete Erfolg hat den
Mut der Durchführung mehr als gerechtfer-
tigt. Das Take-away gab einen Ertrag von
Fr. 4970.65, der mit dem Kirchenopfer von
Fr. 3989.35 ergänzt wurde. So konnten der
Stiftung Bassotu total Fr. 8960.- überwiesen
werden.

Das Hilfswerk BASSOTU dankt herzlich.
Der Suppentag vom 21. Februar 2021, als Take-away-Angebot vorbereitet, darf als voller
Erfolg bezeichnet werden, der alle Erwartungen übertraf. Auch die drei Gottesdienste
wurden von vielen Gläubigen besucht.
Mit rhythmischen Klängen - afrikanischer Musik sowie gesanglichen Darbietungen

von Deborah Züger und Franz Nussbaumer mit der afrikanischen BONGO und Edgar Bi-
sig an der Orgel - wurden die Besucher in Stimmung versetzt.

Vor und nach den beiden Gottesdiensten am Sonntag wurden die ersten Kessel und
Tupperware mit heisser und feinster Gerstensuppe gefüllt, dazu noch Wurstwaren ver-
kauft. Der Andrang war gross, die schmackhafte Suppe reichte leider nicht für alle. Einzu-
schätzen, welche Menge Suppe für das Take-away zubereitet werden soll, war einfach
nicht möglich.
Der Reinerlös in Höhe von Fr. 8960.– aus Opferspenden und Erlös aus dem Suppenver-

kauf geht vollumfänglich an die BASSOTU-Stiftung für Projekte in Tansania. Der Erlös in
dieser Höhe übertraf alle Erwartungen und darf als rekordverdächtig bezeichnet werden.
Die Mitglieder des Stiftungsrates danken den Verantwortlichen, Pfarrer Notker Bärtsch,
Diakon Beat Züger, den Ministranten sowie Franz Nussbaumer, Deborah Züger und Ed-
gar Bisig für den musikalischen liturgischen Part des Suppentages.
Ein ganz grosses Dankeschön allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, ganz beson-

ders Sakristan Markus Ruoss als Chef des Suppenteams, für den kulinarischen Teil.
Ein ganz grosses Danke allen grosszügigen Spenderinnen und Spendern für ihren fi-

nanziellen Beitrag und ihre Unterstützung. Alois Bruhin, Präsident des Stiftungsrates BASSOTU

Mwanga-Klinik in Tansania Bild: zVg

Familiengottesdienst vom
Palmsonntag

28. März, 9.30 und 11.00 Uhr

Die Kinder der 4. Klassen beteiligen
sich an der Vorbereitung und am
Palmstraussbinden (16.00 Uhr beim
Pfarreisaal). Dazu tragen sie sich auf
einem Doodle-Link ein, der auch auf
der Homepage zu finden ist.
Die Palmsegnung auf dem Kirchen-

platz und die Prozession in die Kirche
feiern den Einzug Jesu in Jerusalem,
den Beginn der Karwoche, die mit sei-
ner Kreuzigung enden sollte.

Bild: Miguel Ángel Villar auf Pixabay
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Gottesdienste

Ki = Pfarrkirche
Eh = Engelhof
Ph = Pfarreiheim
Jo = Kapelle St. Johann

Samstag, 13. März
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier

Sonntag, 14. März
4. Fastensonntag - Laetare
08.00 Ki Eucharistiefeier
09.30 Ki Eucharistiefeier , musikalisch

gestaltet von Deborah Züger
(Orgel) und Yerin Läuchli
(Sopran)

10.45 Ki Taufe von Vincent Gjeloshi,
Sohn von Zef und Brigita
Gjeloshi-Lleshaj, Mülibach 3

Opfer für die Missionsbenediktiner von
Uznach

Montag, 15. März
Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester
15.15 Ki Versöhnungsweg (Klasse 5b)

Dienstag, 16. März
15.15 Ki Schülergottesdienst (6. Klassen)

Liederprobe (3. Klassen)

Donnerstag, 28. März
Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer
08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Versöhnungsfeier

Freitag, 19. März - Josefstag
Hochfest
09.30 Ki Festgottesdienst
Kollekte für das Fastenopfer

Samstag, 20. März
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier

Sonntag, 21. März
5. Fastensonntag - Passionssonntag
08.00 Ki Eucharistiefeier
09.30 Ki Eucharistiefeier
10.30 Ki Taufe von Jaron Ziegler, Sohn

vonMichael Ziegler und
Jasmin Ziegler-Steiner,

Vorderbergstrasse 97
19.00 Ki Kreuzwegandacht
Kollekte für das Fastenopfer

Montag, 22. März
15.15 Ki Versöhnungsweg (Klasse 5a)

Dienstag, 23. März
Hl. Turibio von Mongrovejo, Bischof von Lima
15.15 Ki Schülergottesdienst (3. Klassen)

Liederprobe (6. Klassen)

Donnerstag, 25. März
Hochfest Verkündigung des Herrn

08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Versöhnungsfeier

Freitag, 26. März
Hl. Liudger, Bischof von Münster, Glaubensbote
18.25 Ki Rosenkranz
19.00 Ki Eucharistiefeier

Samstag, 27. März
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier
Dreissigster von Peter Fässler-Fässler

Palmsonntag, 28. März
09.30 Ki Familiengottesdienst
11.00 Ki Familiengottesdienst
19.00 Ki Versöhnungsfeier
Kollekte für das Fastenopfer

Gedächtnisse

Samstag, 13. März
Stiftmesse für
Niklaus Diethelm-Winet und seinen Bruder
Anton Diethelm-Knecht,
Otto undMargareth Züger-Steinegger,
Karl Züger-Diethelm,
Margrit und GustavWeidel-Fleischmann

Josefstag, 19. März
Stiftmesse für Pfarrer Josef Camenzind

Samstag, 20. März
Stiftmesse für
Hermann Dettling-Friedlos, Pia Müller,
Alois und Pauline Fässler-Züger

Samstag, 27. März
Dreissigster von Peter Fässler-Fässler
Stiftmesse für
Anna und Karl Züger-Wichert,
Christian Züger

Kirchenchor
Chorproben und Auftritte werden wohl auch
über Ostern nicht erlaubt sein.

Kollekten
Im Februar 2021 durften wir die folgenden
Opfer entgegennehmen. Herzlichen Dank:
Opferkerzen Fr. 900.00
Fidei Donum Fr. 274.50
Beerdigung von
Hilda Mächler, Bassotu Fr. 318.80
Solidaritätsfonds für
Mutter und Kind Fr. 582.00
Bassotu, Suppentag Fr. 3 989.35
Beerdigung von
Peter Fässler-Fässler, Bassotu Fr. 346.20
Winterhilfe Kt. Schwyz Fr. 405.05
Totalbetrag Fr. 6 815.90

Kreuzwegandacht

Am Sonntag, 21. März versammeln wir uns um
19.00 Uhr für eine zweite Kreuzwegandacht in
dieser Fastenzeit. Die Vertiefung in das Leiden
Christi hilft uns, uns mit unserem eigenen
Leiden zu versöhnen, und führt uns zu tieferer
Solidarität mit den Leidenden dieser Welt.
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Besondere Veranstaltungen

Sonntag, 14. März
Der Gottesdienst um 9.30 Uhr wird musi-
kalisch gestaltet von Deborah Züger (Or-
gel) und Yerin Läuchli (Sopran). Sie spielen
aus den Schemelli-Liedern von J. S. Bach.

Montag, 15. März und 22. März
Versöhnungsweg im Pfarreisaal und in der
Kirche ab 15.15 Uhr. Klassen 5b und 5a.

Samstag, 20. März und Sonntag, 21. März
Rosenaktion von Fastenopfer und Brot für
alle. Firmanden/innen helfen beim Rosen-
verkauf jeweils nach den Gottesdiensten.

Sonntag, 21. März
Kreuzwegandacht um 19.00 Uhr in der
Pfarrkirche

Dienstag, 23. März
Exerzitien im Alltag - erstes Treffen um
19.30 Uhr im Pfarreisaal

Samstag, 27. März
Patenanlass zur Firmung im Pfarreisaal

Samstag, 27. März
Palmstraussbinden ab 16.00 Uhr vor dem
Pfarreisaal

Palmsonntag, 28. März
Familiengottesdienste um 9.30 / 11.00 Uhr
Versöhnungsfeier um 19.00 Uhr in der
Pfarrkirche

Vorschau

Mittwoch, 31. März
Das Frühlingsbasteln organisiert durch den
Familientreff Altendorf ist abgesagt.

Karfreitag, 2. April
Familien-Kreuzwege um 10.00 / 17.00 Uhr
Karfreitagsgottesdienst um 15.00 Uhr

Karsamstag, 3. April
Familien-Osterfeier um 17.00 Uhr, Oster-
nachtsfeier um 20.30 Uhr

Weisser Sonntag, 11. April
Erstkommunion, voraussichtlich in mehre-
ren Gottesdiensten

Fastensuppe unter der Woche
Ein gemeinsames Suppenessen unter der
Woche im Pfarreisaal kann dieses Jahr
nicht stattfinden. Wir schlagen Ihnen eine
Alternative vor: Ein Suppenessen zuhause
an den zwei Daten, die wir vorgesehen hat-
ten, Donnerstag, 18. März und Donners-
tag, 25. März. Einen spirituellen Impuls

dazu finden Sie auf der Pfarreiwebseite. Bei
den Fastensuppen ist das bescheidenere
Mahl mit einer kleinen Spende verbunden.
Für das Fastenopfer kann dies auch per
Twint, Kreditkarte oder PayPal ausgelöst
werden. Informationen dazu finden Sie auf
www.fastenopfer.ch/spenden.

Rosenaktion von Fastenopfer

Wir beteiligen uns dieses Jahr am 20. und
21. März an der Rosenaktion von Fasten-
opfer und Brot für alle, zur Unterstützung,
weil deren Kampagne nun schon das zweite
Jahr von einem Lockdown ausgebremst
wird. Nach den Gottesdiensten verkaufen
Firmanden/innen Rosen à Fr. 5.- das
Stück. Der Erlös kommt den beiden Hilfs-
werken zugute. Alternativ kann auch Fair-
trade-Schokolade gekauft werden.

Suppentag 2021

Der Suppentag 2021 gehört der Vergangen-
heit an. Der nie erwartete Erfolg hat den
Mut der Durchführung mehr als gerechtfer-
tigt. Das Take-away gab einen Ertrag von
Fr. 4970.65, der mit dem Kirchenopfer von
Fr. 3989.35 ergänzt wurde. So konnten der
Stiftung Bassotu total Fr. 8960.- überwiesen
werden.

Das Hilfswerk BASSOTU dankt herzlich.
Der Suppentag vom 21. Februar 2021, als Take-away-Angebot vorbereitet, darf als voller
Erfolg bezeichnet werden, der alle Erwartungen übertraf. Auch die drei Gottesdienste
wurden von vielen Gläubigen besucht.
Mit rhythmischen Klängen - afrikanischer Musik sowie gesanglichen Darbietungen

von Deborah Züger und Franz Nussbaumer mit der afrikanischen BONGO und Edgar Bi-
sig an der Orgel - wurden die Besucher in Stimmung versetzt.

Vor und nach den beiden Gottesdiensten am Sonntag wurden die ersten Kessel und
Tupperware mit heisser und feinster Gerstensuppe gefüllt, dazu noch Wurstwaren ver-
kauft. Der Andrang war gross, die schmackhafte Suppe reichte leider nicht für alle. Einzu-
schätzen, welche Menge Suppe für das Take-away zubereitet werden soll, war einfach
nicht möglich.
Der Reinerlös in Höhe von Fr. 8960.– aus Opferspenden und Erlös aus dem Suppenver-

kauf geht vollumfänglich an die BASSOTU-Stiftung für Projekte in Tansania. Der Erlös in
dieser Höhe übertraf alle Erwartungen und darf als rekordverdächtig bezeichnet werden.
Die Mitglieder des Stiftungsrates danken den Verantwortlichen, Pfarrer Notker Bärtsch,
Diakon Beat Züger, den Ministranten sowie Franz Nussbaumer, Deborah Züger und Ed-
gar Bisig für den musikalischen liturgischen Part des Suppentages.
Ein ganz grosses Dankeschön allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, ganz beson-

ders Sakristan Markus Ruoss als Chef des Suppenteams, für den kulinarischen Teil.
Ein ganz grosses Danke allen grosszügigen Spenderinnen und Spendern für ihren fi-

nanziellen Beitrag und ihre Unterstützung. Alois Bruhin, Präsident des Stiftungsrates BASSOTU

Mwanga-Klinik in Tansania Bild: zVg

Familiengottesdienst vom
Palmsonntag

28. März, 9.30 und 11.00 Uhr

Die Kinder der 4. Klassen beteiligen
sich an der Vorbereitung und am
Palmstraussbinden (16.00 Uhr beim
Pfarreisaal). Dazu tragen sie sich auf
einem Doodle-Link ein, der auch auf
der Homepage zu finden ist.
Die Palmsegnung auf dem Kirchen-

platz und die Prozession in die Kirche
feiern den Einzug Jesu in Jerusalem,
den Beginn der Karwoche, die mit sei-
ner Kreuzigung enden sollte.

Bild: Miguel Ángel Villar auf Pixabay
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Pfarrei Lachen
Pfarrer Ernst Fuchs, lic. theol. 055 451 04 74, pfarrer@kirchelachen.ch
Pfarreisekretär Gabriel Schwyter 055 451 04 70, sekretariat@kirchelachen.ch
www.kirchelachen.ch

KI = Pfarrkirche; RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten; SP = Spitalkapelle
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag, 13. März
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 14. März
4. Fastensonntag
Kollekte für Diakonie Ausserschwyz
09.30 KI Eucharistiefeier
10.00 RK Syr.-orth. Gottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 15. März
09.30 SP Hl. Messe

Dienstag, 16. März
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 17. März
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 18. März
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 19. März
Hl. Josef, Bräutigam der GottesmutterMaria
10.30 KI Eucharistiefeier

Samstag, 20. März
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)
20.00 KI Hl. Messe zumKapellfest mit

Eucharistischem Segen

Sonntag, 21. März
5. Fastensonntag / Kapellfest
Kollekte für die Kapelle im Ried
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 22. März
09.30 SP Hl. Messe

Dienstag, 23. März
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 24. März
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 25. März
Verkündigung des Herrn
10.00 BI Hl. Messe

Freitag, 26. März
13.00 KI Schulmesse 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe mit Bussfeier

Samstag, 27. März
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Palmsonntag, 28. März
Kollekte für Fastenopfer
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 14. März, 9.30 (KI)
Stiftmesse für Walter Diethelm-Kugler

Sonntag, 14. März, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef und Margrith Marti-Wolz

Sonntag, 21. März, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Leo und Rosmarie Kälin-Kafader,
Anna und Josef Kessler-Grau und Angehörige

Sonntag, 28. März, 9.30 (KI)
Stiftmesse für Fritz und Olga Bono-Benz,
Margaretha Beeler-Krieg, Armin und Agnes
Kälin-Bischof

Sonntag, 28. März, 11.00 (KI)
Dreissigster für Josef Züger-Diethelm
1. Jahrzeit für Bruno Romer

Besondere Veranstaltungen

Donnerstag, 18. März
19.00 PZ Impulsabend Firmkurs

Busse und Versöhnung vor Ostern
Wir laden herzlich ein zu den Bussfeiern
vor Ostern: Freitag, 26. März, um 18.30
Uhr und Mittwoch, 31. März, um 10.00
Uhr. Beichtgelegenheiten am Karfreitag,
9.00 Uhr, oder nach Vereinbarung.

Kapellfest 2021
Leider kann das Kapellfest auch in die-
sem Jahr nicht im üblichen Rahmen ge-
feiert werden. Immerhin dürfen wir in
diesem Jahr wieder öffentliche Gottes-
dienste feiern. Aus Platzgründen feiern
wir dieses Jahr alle Gottesdienste zum
Kapellfest in der Pfarrkirche.

Das Kapellfest wurde 1684 von der
Bruderschaft von den Sieben Schmerzen
Mariens begründet und seither alljährlich
gefeiert! Das Kapellfest ist eng mit der
Geschichte der Kapelle im Ried verbun-

den und mit ihr das Lachner Gnaden-
bild, die Pietà (Darstellung der Schmer-
zensmutter mit dem Leichnam Jesu auf
dem Schoss). Nach der einen Überliefe-
rung soll die Statue der Schmerzhaften
Muttergottes ursprünglich in einer Kirche
im Glarnerland gestanden haben. Zur
Zeit der Reformation 1529 – mitten im
Bildersturm – habe man sie in die vorbei-
fliessende Linth geworfen. Andere Quel-
len vermuten, dass das Bildnis aus dem
Gasterland stammt, das ja damals auch
für zwei Jahre zur reformierten Konfessi-
on wechselte und Heiligenstatuen kurzer-
hand aus den Kirchen warf. Wie auch im-
mer. Der «Helgen» (die Statue) wurde
schliesslich von einem Lachner Fischer
aus dem Zürichsee gefischt. Er errichtete
dafür im Ried ein bereits 1536/37 nachge-
wiesenes «Helgenhüsli» – die Urzelle der
heutigen Wallfahrtskapelle.

Zusätzlicher Gottesdienst:
Samstag, 20. März, 20 Uhr in der Pfarr-
kirche. Anmeldung empfohlen (www.kir-
chelachen.ch) Herzliche Einladung!Gnadenbild: die Pietà in der Kapelle im Ried
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Kapellfestwoche: Novene
Jesus spricht im Evangelium davon, dass
seine Jünger allezeit beten und darin nicht
nachlassen sollen (vgl. Lk 18,1). Offen sicht -
lich ist der Mensch – auch der Jünger – so
gestrickt, dass er das nicht von Natur aus
tut.

Auch wenn die traditionelle Kapellfest-
prozession in diesem Jahr nicht stattfinden
kann, laden wir Sie herzlich ein, zur spiritu-
ellen Vorbereitung des Kapellfestes, die No-
vene zur Schmerzhaften Muttergottes mit-
zubeten in unseren eigenen Anliegen, aber

besonders auch für die Menschen, die nicht
(mehr) an Jesus Christus und seine Kirche
glauben. In unserem Gnadenort haben
schon viele wieder Zugang zum christlichen
Glauben gefunden. Durch unser Gebet hel-
fen wir mit, dass dies auch heute noch ge-
schieht!

Eine Novene (von lat. novem «neun») ist
eine Frömmigkeitsübung, bei der bestimmte
Gebete an neun aufeinanderfolgenden Ta-
gen verrichtet werden. Novenen sind z. B.
zur Vorbereitung eines grossen Festes oder
auch vor einer wichtigen persönlichen Ent-
scheidung oder vor bedeutenden Lebenser-
eignissen möglich. Der Ursprung liegt wohl
in der Pfingstnovene, dem neuntägigen Ge-
bet um den Heiligen Geist.

Novene zur Schmerzhaften Muttergottes
Nach der Bibelstelle folgt ein Moment der
Stille und Meditation. Die Meditation wird
abgeschlossen mit einem Vaterunser, einem
«Gegrüsst seist du, Maria» und einem
«Ehre sei dem Vater»: Ehre sei dem Vater
und dem Sohn und dem Heiligen Geist wie

im Anfang so auch jetzt und alle Zeit und
in Ewigkeit. Amen.

1. Tag (Freitag, 12. März): Getrübtes
Mutterglück: «Deine Seele wird ein Schwert
durchdringen.» (Lk 2,35)
Mutter Gottes. Auch auf meiner Seele lastet
ein drückendes Leid. Ich bitte ich dich, er-
lange uns vom Heiligen Geist die Gabe der
Stärke, auf dass wir die Prüfungen, die uns
auferlegt werden, geduldig und erfolgreich
bestehen.

2. Tag: Gott auf der Flucht vor Menschen:
«Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter
und fliehe nach Ägypten.» (Mt 2,13)
Mutter der Einsamen und Verlassenen, er-
innere uns stets daran, dass Jesus der Len-
ker und das Licht unserer Wege ist, und er-
flehe uns von ihm die Gnade, uns als ge-
treue Pilger zu bewähren, die sich nach der
unvergänglichen Heimat sehnen.

3. Tag: Verloren: «Kind, warum hast Du uns
das getan? Dein Vater und ich haben dich mit
Schmerzen gesucht.» (Lk 2,48)
Mutter Gottes, hab Mitleid mit mir und al-
len, für die ich bete. Sollten wir uns je von
Gott trennen, so hilf uns, ihn wiederzufin-
den.

4. Tag: Schmerzliche Begegnung: «Jesus trug
selbst sein Kreuz hinaus.» (Joh 19,17)
Schmerzgebeugte Mutter, hilf allen Kreuz-
trägern! Erbitte uns von Jesus die Gnade,
ihm in Treue nachzufolgen.

5. Tag: Auf der Höhe des Leidens: «Es
standen aber bei dem Kreuz Jesu seine
Mutter.» (Joh 19,25)
Schmerzensreiche Jungfrau, Mutter aller
Christgläubigen! Vermehre unsere Dank-
barkeit und Liebe zum Dreieinigen Gott,
dem Vater und dem Sohn und dem Heili-
gen Geist. Gib uns die Kraft, uns um sein
Kreuz zu scharen und der Welt Zeugnis zu
geben von der Liebe Gottes.

6. Tag: Tot in den Armen der Mutter: «O ihr
alle, die ihr vorüber geht, sehet, ob ein
Schmerz gleich sei meinem
Schmerz.» (Klagelieder 1,12)

Schwergeprüfte Mutter! Vom Kreuz aus
hat dich der Heiland uns zur Mutter
gegeben. Du kennst die Anforderungen,
die der Kampf des Lebens an uns stellt, die
Mühseligkeiten, die uns belasten, die
Gefahren, die uns umringen, und die
Krankheiten, die uns heimsuchen. Erhöre
uns und lege bei Deinem Sohn Fürsprache
für uns ein.

7. Tag: Schmerzgebeugt, aber nicht gebrochen:

«Die Frauen gingen mit und sahen sich das
Grab an.» (Lk 23,55)

Mutter, es gibt so viele trostlose, verbitter-
te, verzweifelnde, so viele einsame, verlasse-
ne Seelen. Dir möchte ich sie alle schicken,
damit du ihnen einen Strahl der Hoffnung
aufleuchten lässt. So bitter auch deine
Betrübnis bei der Grablegung war, glaub-
test du doch der Verheissung seiner Aufer-
stehung. Hilf uns, diesen Osterglauben
beharrlich zu schätzen und zu bewahren,
auf dass wir das ewige Leben erlangen.

8. Tag: Mutter der Kirche: «Sie alle verharrten
einmütig im Gebet mit Maria, der Mutter
Jesu.» (Apg 1,14)
Königin der Apostel, bitte für die Priester!
Nur wer selbst gelitten hat, kann andere
trösten. Du kannst es. Nimm alle, die ein
offenes oder heimliches Leid tragen, bei der
Hand und richte sie auf. Bitte für sie bei
deinem Sohn, er möge ihren Schmerz in
Freude verwandeln.

9. Tag: Die Schmerzensmutter in der
Verherrlichung: «In der Gemeinde der
Heiligen ist mein Aufenthalt.» (Sirach 24,12)
Gütige Mutter, voll Vertrauen lege ich Dir
alle meine Anliegen zu Füssen und bitte
dich auch für jeden Menschen, der zu dir
in Gefahr, Not und Kummer ruft.

Abschluss der Novene: Ich danke dir, Mut-
ter der Schmerzen, dass ich neun Tage lang
zu dir in deine Lebens- und Leidensschule
kommen durfte. Manches habe ich bei dir
gelernt, was ich in meinem Leben und in
meiner Stellung zu Kreuz und Leiden an-
ders machen muss. Aber ich kann das nicht
allein. Lass mich Deine Hilfe erfahren, so-
oft ich zu Dir flehe: Mittlerin aller Gnaden,
bitte für uns!
Das Büchlein mit der Novene zur schmerzhaften
Mutter können Sie für 3.– Fr. in der Kirche erwer-
ben. Die ganze Novene finden Sie im Internet:

w www.kommherrjesus.de/schmerzhafte-mut-
tergottes-novene

Schriftliche Durchführung der GV
Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft
Lachen (FGL) hat aufgrund der Lage ent-
schieden, die am 17. März 2021 geplante
Generalversammlung in schriftlicher Form
abzuhalten. Die kompletten Unterlagen so-
wie die Stimmkarte werden gegen Ende
März von unseren Mitgliedern verteilt.
Über eine rege, schriftliche Teilnahme wür-
den wir uns sehr freuen. Wir hoffen, uns
bald wieder persönlich treffen zu können
und wünschen allen eine gute Gesundheit
und Durchhaltevermögen.

Vorstand der Frauengemeinschaft Lachen

Albrecht Dürer: Die Sieben Schmerzen Mariä

Quelle: J. Schäfer – Ökumenisches Heiligenlexikon
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KI = Pfarrkirche; RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten; SP = Spitalkapelle
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag, 13. März
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 14. März
4. Fastensonntag
Kollekte für Diakonie Ausserschwyz
09.30 KI Eucharistiefeier
10.00 RK Syr.-orth. Gottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 15. März
09.30 SP Hl. Messe

Dienstag, 16. März
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 17. März
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 18. März
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 19. März
Hl. Josef, Bräutigam der GottesmutterMaria
10.30 KI Eucharistiefeier

Samstag, 20. März
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)
20.00 KI Hl. Messe zumKapellfest mit

Eucharistischem Segen

Sonntag, 21. März
5. Fastensonntag / Kapellfest
Kollekte für die Kapelle im Ried
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 22. März
09.30 SP Hl. Messe

Dienstag, 23. März
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 24. März
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 25. März
Verkündigung des Herrn
10.00 BI Hl. Messe

Freitag, 26. März
13.00 KI Schulmesse 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe mit Bussfeier

Samstag, 27. März
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Palmsonntag, 28. März
Kollekte für Fastenopfer
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 14. März, 9.30 (KI)
Stiftmesse für Walter Diethelm-Kugler

Sonntag, 14. März, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef und Margrith Marti-Wolz

Sonntag, 21. März, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Leo und Rosmarie Kälin-Kafader,
Anna und Josef Kessler-Grau und Angehörige

Sonntag, 28. März, 9.30 (KI)
Stiftmesse für Fritz und Olga Bono-Benz,
Margaretha Beeler-Krieg, Armin und Agnes
Kälin-Bischof

Sonntag, 28. März, 11.00 (KI)
Dreissigster für Josef Züger-Diethelm
1. Jahrzeit für Bruno Romer

Besondere Veranstaltungen

Donnerstag, 18. März
19.00 PZ Impulsabend Firmkurs

Busse und Versöhnung vor Ostern
Wir laden herzlich ein zu den Bussfeiern
vor Ostern: Freitag, 26. März, um 18.30
Uhr und Mittwoch, 31. März, um 10.00
Uhr. Beichtgelegenheiten am Karfreitag,
9.00 Uhr, oder nach Vereinbarung.

Kapellfest 2021
Leider kann das Kapellfest auch in die-
sem Jahr nicht im üblichen Rahmen ge-
feiert werden. Immerhin dürfen wir in
diesem Jahr wieder öffentliche Gottes-
dienste feiern. Aus Platzgründen feiern
wir dieses Jahr alle Gottesdienste zum
Kapellfest in der Pfarrkirche.

Das Kapellfest wurde 1684 von der
Bruderschaft von den Sieben Schmerzen
Mariens begründet und seither alljährlich
gefeiert! Das Kapellfest ist eng mit der
Geschichte der Kapelle im Ried verbun-

den und mit ihr das Lachner Gnaden-
bild, die Pietà (Darstellung der Schmer-
zensmutter mit dem Leichnam Jesu auf
dem Schoss). Nach der einen Überliefe-
rung soll die Statue der Schmerzhaften
Muttergottes ursprünglich in einer Kirche
im Glarnerland gestanden haben. Zur
Zeit der Reformation 1529 – mitten im
Bildersturm – habe man sie in die vorbei-
fliessende Linth geworfen. Andere Quel-
len vermuten, dass das Bildnis aus dem
Gasterland stammt, das ja damals auch
für zwei Jahre zur reformierten Konfessi-
on wechselte und Heiligenstatuen kurzer-
hand aus den Kirchen warf. Wie auch im-
mer. Der «Helgen» (die Statue) wurde
schliesslich von einem Lachner Fischer
aus dem Zürichsee gefischt. Er errichtete
dafür im Ried ein bereits 1536/37 nachge-
wiesenes «Helgenhüsli» – die Urzelle der
heutigen Wallfahrtskapelle.

Zusätzlicher Gottesdienst:
Samstag, 20. März, 20 Uhr in der Pfarr-
kirche. Anmeldung empfohlen (www.kir-
chelachen.ch) Herzliche Einladung!Gnadenbild: die Pietà in der Kapelle im Ried
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Kapellfestwoche: Novene
Jesus spricht im Evangelium davon, dass
seine Jünger allezeit beten und darin nicht
nachlassen sollen (vgl. Lk 18,1). Offen sicht -
lich ist der Mensch – auch der Jünger – so
gestrickt, dass er das nicht von Natur aus
tut.

Auch wenn die traditionelle Kapellfest-
prozession in diesem Jahr nicht stattfinden
kann, laden wir Sie herzlich ein, zur spiritu-
ellen Vorbereitung des Kapellfestes, die No-
vene zur Schmerzhaften Muttergottes mit-
zubeten in unseren eigenen Anliegen, aber

besonders auch für die Menschen, die nicht
(mehr) an Jesus Christus und seine Kirche
glauben. In unserem Gnadenort haben
schon viele wieder Zugang zum christlichen
Glauben gefunden. Durch unser Gebet hel-
fen wir mit, dass dies auch heute noch ge-
schieht!

Eine Novene (von lat. novem «neun») ist
eine Frömmigkeitsübung, bei der bestimmte
Gebete an neun aufeinanderfolgenden Ta-
gen verrichtet werden. Novenen sind z. B.
zur Vorbereitung eines grossen Festes oder
auch vor einer wichtigen persönlichen Ent-
scheidung oder vor bedeutenden Lebenser-
eignissen möglich. Der Ursprung liegt wohl
in der Pfingstnovene, dem neuntägigen Ge-
bet um den Heiligen Geist.

Novene zur Schmerzhaften Muttergottes
Nach der Bibelstelle folgt ein Moment der
Stille und Meditation. Die Meditation wird
abgeschlossen mit einem Vaterunser, einem
«Gegrüsst seist du, Maria» und einem
«Ehre sei dem Vater»: Ehre sei dem Vater
und dem Sohn und dem Heiligen Geist wie

im Anfang so auch jetzt und alle Zeit und
in Ewigkeit. Amen.

1. Tag (Freitag, 12. März): Getrübtes
Mutterglück: «Deine Seele wird ein Schwert
durchdringen.» (Lk 2,35)
Mutter Gottes. Auch auf meiner Seele lastet
ein drückendes Leid. Ich bitte ich dich, er-
lange uns vom Heiligen Geist die Gabe der
Stärke, auf dass wir die Prüfungen, die uns
auferlegt werden, geduldig und erfolgreich
bestehen.

2. Tag: Gott auf der Flucht vor Menschen:
«Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter
und fliehe nach Ägypten.» (Mt 2,13)
Mutter der Einsamen und Verlassenen, er-
innere uns stets daran, dass Jesus der Len-
ker und das Licht unserer Wege ist, und er-
flehe uns von ihm die Gnade, uns als ge-
treue Pilger zu bewähren, die sich nach der
unvergänglichen Heimat sehnen.

3. Tag: Verloren: «Kind, warum hast Du uns
das getan? Dein Vater und ich haben dich mit
Schmerzen gesucht.» (Lk 2,48)
Mutter Gottes, hab Mitleid mit mir und al-
len, für die ich bete. Sollten wir uns je von
Gott trennen, so hilf uns, ihn wiederzufin-
den.

4. Tag: Schmerzliche Begegnung: «Jesus trug
selbst sein Kreuz hinaus.» (Joh 19,17)
Schmerzgebeugte Mutter, hilf allen Kreuz-
trägern! Erbitte uns von Jesus die Gnade,
ihm in Treue nachzufolgen.

5. Tag: Auf der Höhe des Leidens: «Es
standen aber bei dem Kreuz Jesu seine
Mutter.» (Joh 19,25)
Schmerzensreiche Jungfrau, Mutter aller
Christgläubigen! Vermehre unsere Dank-
barkeit und Liebe zum Dreieinigen Gott,
dem Vater und dem Sohn und dem Heili-
gen Geist. Gib uns die Kraft, uns um sein
Kreuz zu scharen und der Welt Zeugnis zu
geben von der Liebe Gottes.

6. Tag: Tot in den Armen der Mutter: «O ihr
alle, die ihr vorüber geht, sehet, ob ein
Schmerz gleich sei meinem
Schmerz.» (Klagelieder 1,12)

Schwergeprüfte Mutter! Vom Kreuz aus
hat dich der Heiland uns zur Mutter
gegeben. Du kennst die Anforderungen,
die der Kampf des Lebens an uns stellt, die
Mühseligkeiten, die uns belasten, die
Gefahren, die uns umringen, und die
Krankheiten, die uns heimsuchen. Erhöre
uns und lege bei Deinem Sohn Fürsprache
für uns ein.

7. Tag: Schmerzgebeugt, aber nicht gebrochen:

«Die Frauen gingen mit und sahen sich das
Grab an.» (Lk 23,55)

Mutter, es gibt so viele trostlose, verbitter-
te, verzweifelnde, so viele einsame, verlasse-
ne Seelen. Dir möchte ich sie alle schicken,
damit du ihnen einen Strahl der Hoffnung
aufleuchten lässt. So bitter auch deine
Betrübnis bei der Grablegung war, glaub-
test du doch der Verheissung seiner Aufer-
stehung. Hilf uns, diesen Osterglauben
beharrlich zu schätzen und zu bewahren,
auf dass wir das ewige Leben erlangen.

8. Tag: Mutter der Kirche: «Sie alle verharrten
einmütig im Gebet mit Maria, der Mutter
Jesu.» (Apg 1,14)
Königin der Apostel, bitte für die Priester!
Nur wer selbst gelitten hat, kann andere
trösten. Du kannst es. Nimm alle, die ein
offenes oder heimliches Leid tragen, bei der
Hand und richte sie auf. Bitte für sie bei
deinem Sohn, er möge ihren Schmerz in
Freude verwandeln.

9. Tag: Die Schmerzensmutter in der
Verherrlichung: «In der Gemeinde der
Heiligen ist mein Aufenthalt.» (Sirach 24,12)
Gütige Mutter, voll Vertrauen lege ich Dir
alle meine Anliegen zu Füssen und bitte
dich auch für jeden Menschen, der zu dir
in Gefahr, Not und Kummer ruft.

Abschluss der Novene: Ich danke dir, Mut-
ter der Schmerzen, dass ich neun Tage lang
zu dir in deine Lebens- und Leidensschule
kommen durfte. Manches habe ich bei dir
gelernt, was ich in meinem Leben und in
meiner Stellung zu Kreuz und Leiden an-
ders machen muss. Aber ich kann das nicht
allein. Lass mich Deine Hilfe erfahren, so-
oft ich zu Dir flehe: Mittlerin aller Gnaden,
bitte für uns!
Das Büchlein mit der Novene zur schmerzhaften
Mutter können Sie für 3.– Fr. in der Kirche erwer-
ben. Die ganze Novene finden Sie im Internet:

w www.kommherrjesus.de/schmerzhafte-mut-
tergottes-novene

Schriftliche Durchführung der GV
Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft
Lachen (FGL) hat aufgrund der Lage ent-
schieden, die am 17. März 2021 geplante
Generalversammlung in schriftlicher Form
abzuhalten. Die kompletten Unterlagen so-
wie die Stimmkarte werden gegen Ende
März von unseren Mitgliedern verteilt.
Über eine rege, schriftliche Teilnahme wür-
den wir uns sehr freuen. Wir hoffen, uns
bald wieder persönlich treffen zu können
und wünschen allen eine gute Gesundheit
und Durchhaltevermögen.

Vorstand der Frauengemeinschaft Lachen

Albrecht Dürer: Die Sieben Schmerzen Mariä

Quelle: J. Schäfer – Ökumenisches Heiligenlexikon


